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Warte auf mich

Wart auf mich, ich komm' zurück,
Aber warte sehr.

Warte, wenn der Regen fällt
Grau und trüb und schwer.

Warte, wenn der Schneesturm tobt,
Wenn der Sommer glüht,
Warte, wenn die andern längst,
Längst des Wartens müd\
Warte, wenn vom fernen Ort
Dich kein Brief erreicht.
Warte bis auf Erden nichts
Deinem Warten gleicht.

Wart auf mich, ich komm' zurück.
Stolz und kalt hör zu,
Wenn der Besserwisser lehrt:
«Zivecklos wartest du!»
Wenn die Freunde, Wartens müd',
Mich betrauern schon,
Trauernd sich ans Fenster setzt

Mutter, Bruder, Sohn.
Wenn sie, mein gedenkend, dann
Trinken herben Wein,
Du nur trink nicht — warte noch

Mutig, stark, allein.

Wart auf mich, ich komm' zurück!
Ja, zum Trotz dem Tod,
Der mich hundert-, tausendfach
Tag und Nacht bedroht.
Für die Freiheit meines Landes,
Rings umdroht, umblitzt,
Kämpfend, fühl' ich, wie im Kampf
Mich dein Warten schützt.
Was am Leben mich erhält,
Weißt nur du und ich:
Daß du so, wie niemand sonst,
Warten kannst auf mich.

Konstantin Simonow
(übersetzt von E. Lackner)

Dieses Gedicht eines bekannten russischen Dichters wurde soeben vom «Spiegel»
veröffentlicht: im Zusammenhang mit der sehr lesenswerten Abhandlung von Alexander
Werth «Rußland im Krieg».

220




	Warte auf mich

